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elıgıon, Subjektivität und ar in
Kuba
Methodische Orientierungen

rancols Houtart

SUSCHES egime hatten oder immerEinlertung
noch aben, en weitreichende Kon

DIe schaftlichen Veränderungen anul: SCYUCNZEN für die Sozlalstrukturen und
grund der Einführung der arktwirt chaffen auch HNEUE urelle Gegeben
schaft oder VON Elementen eiINer olchen heiten und ethische TODIemMe
1n verschledenen ‚ANdern, die eiINn SOZ1la- In diesem Kontext spielen die Re



strumentarıum nötig. Man annn aber elgion, Sub-lig1onen eine ambivalente Rolle Einer-
Jyektiviıtät undSEITS können sS1e ntweder dazu el urchaus ypothesen iormulieren, die

der Forschungsarbeit als Orlentierung ar In Kuba
DE, die nötige Et  Z ijormulieren,
oder aber LLUT ein Moment des CAutzes dienen können. (Jenau das wollen

bleten, die TODIemMe einer versuchen.
Wettbewerbsgesellschaft lösen. Auf
der anderen e1te können die en Die relıgıosen Fakten und
ntweder eine begleitende olle 1n die deren Deutung

In Kuba WIe 1n vielen anderen eseSCI 1tuatlon splelen, oder S1e
können der Versuchung unterlegen, schaften, z der ehemaligen ow]e
mittels moralischer Meinungsführer Uun10n, aber auch Vietnams, rleben
schaft eiıner gyesellschaftlichen ein YEWISSES Aufleben der elig1onen

1eS$ ist eın sehr verbreıtetes Phäund politischen aC werden.
Dieser Beltrag behandelt VOT allem eine mmM  9 Tür die ubanısche ese
methodische Fragestelung: Wiıe S1ind schaft als solche eine Besonderhe1 dar:
diese Phänomene Nner‘ der Soziolo zustellen. Das heißt, AÄAnsätze e1l-
Y16, insbesondere der Religionssozi1olo- LE Erklärung geben mulß, die aulserhalb
Q%16, analysieren ” Wır aben Ja 1n der speziellen S1ituation uDAas egen
irklichkeit cht den der Ber: Dennoch hat die Besonderheit der kuba:
liner Mauer, den Untergang der oWw]e nischen Gesellschait, sSe1INe multiethn1i
unıon und den Zerftall des sowjetischen csche Geschichte, die Revolutionen 1
Blocks, sondern auf der ene des 19 Jahrhundert und die üngste Revolu
ewußtseins ach Aufassung etlicher t10n, estimMmMtTe Kormen dieses relig16
Sozialwissenschafitler auch das Ende der S61 Erwachens EWIF. DIie alrokubanı
Moderne, das heilst jener Horm VOI Wis schen ulte aucnten aus ihrer Klan
SCcHh die sSich vorher allgemeiner Äner- destinıität auft und werden 1n vielen Mı
kennung erfreute, erlebt ES gyeht cht lieus, VOT allem bei den ıınteren olks

darum, sich ber die eUCc 1tuatıon schichten, pr  Z1E DIie Verehrung
1n einer Gesellschait W1e der kubanı
schen, sondern auch darum, sich ber
das Deutungssystem und etztlich ber erAutor
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Wir können das, Was 1n der kubanischen traditioneller Heiliger, ze1twelse VeI -

Gesellschaft Zeıt VOT sich geht, cht mischt miıt VO  3 Volk selbst geschaffenen
1mM Detail analysılıeren. Dafür ware eın Praktiken, eı sich Beliebt
besser ausgearbeitetes an  isches In heit estimmte Frömmigkeitsiormen



IT arl und Sind 1n einem echten Sinne sehr volks- J \Kirche zugeordnet werden, räsent. An
Keligion tümlıch, andere entsprechen eher den dererseits weılst die letzte Erklärung des

Sehnsüchten und Ausdrucksweisen e1- ständigen ates der Koniferenz der ka
L1LEeT sozlalen Mittelschicht, die aufgrund Oollschen 1SCNOIe Aas VO  3 16 Maij
der sozlalen Veränderung der Revolution 1995 auft eın j1emlich grundlegendes
entstanden 1ST. Problem hin aui die soz]lale und
DIie enben benfTalls elne stärkere turelle Unruhe und auf die otwendig-
Anziehungskrait dUus, WEn auch 1n e1- keıit einNner Sinngebung, die die
HS  3 relativen Sinn, da diese 1n manchen atholische Kirche anbieten können
Hällen dem unsch entspricht, dem gylaubt.
ben angesichts der allgemeinen ren uch die Päingstkirchen mi1t Merkmalen,

die S1Ee VOI den tradiıtionellen entlerungslosigkei einen INn geben
Gleichzeitig schaffen 1E sich als nstitu unterscheiden, blühen auf und scheinen
t1ionen NEU, indem S1e ihre relig1öse und auf kulturelle und relig1öse N1ISSeE
ethische Sprechweise eINEGUETNN SOWIEe verschiedener Gesellsch.  sschichten
er  N1Ss den ]jeweils anderen Lworten, sSsowohl 1n den städtischen
chen und politischen aC LEeUu be und ändlichen unteren Volksschichten
StT1mmen. Kür diese Phänomene en als auch 1n der städtischen
SICh viele Beispiele aus der ubanischen Schicht, die sich auifgrund der Errungen-
Gesellschafit anführen. In der Ausgabe schaften der Revolution auf dem
der EeE1ITSC 0C1: Compass VOIl 1994, dungssektor, auf dem urellen Sektor
die den religionssoziologischen Hor und 1 Handwerksbereich gebildet hat
schungen auftf uba gewidmet 1Sst, Wenn die elig1onen 'O17Z manchmal
Sich reichhaltiges Matenal für die efle schwieriger Bezilehungen zwischen den
X10N, das die historische und tuelle politischen und relig1ösen Institutionen
rundlage für diese Phänomene aul- während der VON der Revolution QC
zeigt Dennoch hat sich diese neue S1 prägten Zeıit 1n uba auch N1ıe VeI]-
tuatıon rasch en  G bis Jetz schwunden SINd, hat das, Was sich ın
noch keine systematischen Forschungen den letzten Jahren ereignet, doch einen
vorliegen, die allgemeine Deutungen besonderen Charakter und ist CN VOI]-

en bunden mi1t den Veränderungen der ku
banischen Gesellschaft selbstnter den relig1ösen Phänomenen

aben bereits das jederauftfleben
der Heiligenvereherung erwähnt, doch Subjektivitat und ar
das ist cht die einz1ıge USAdruckswel Das revolutionäre Projekt auft uba hat

In einem Film w1Ie „Erdbeer und versucht, e1iNn yleichförmiges sO7z7]lales
Schokolade“ ist das Relig1öse mI1T selnen und ökonomisches System chafien,
psychologischen Ausdrucksiormen, S@1- 1n dem die Politik die irtschaft 1 S1in
LeTr Schutzfunktion, selner Funktion als e]ner besseren ertellung der mater -
Hilfsmittel Erlangung materieller ellen und urellen uTter für die ZC
oder ureller uter und auch 1n S@]1- Samte Bevölkerung en Irotz aller
111e  3 Charakter als Selbsterzeugung NEeU- Schwierigkeiten hat dieses Projekt viele

Sinngebungen, die den ern Adaus selner Versprechen eingehalten Mıt
der 1 egriffenen Instiıtution dem usammenbruch der ow]jetunion



und dem jortgesetzten mbargo Je wieder 1n die Gesellschaft integrieren eNgiON, Sub-
Jektivitat unddoch hat dieses S07]1.:  stische System Das PpO.  SC  € System übernimmt
arl In Kubaschnell und nachhaltig seine materielle hler, die orgaben machen,

Basıs verloren. DIie Ursachen und Me mehr oder weniger erfolgreich eilne C
chanısmen können hier N1C 1 Detail W1ISSEeEe Gleichheıit zwischen den Men

schen als gesellsc 1C. Handelndeanalysıert werden.
In jedem edeute das, das poli herzustellen
tische System N1IC mehr die Mög: Wenn Ial e1iNne scha{it
lichkeit hat, alle sSe1ine Versprechen einführt, dann hat das auch WE Ial

erfülen, und 1n vielen Bereichen cht S1e kontrollieren gedenkt yESE
mehr als das Lebensnotwendige bereit: chaftliche und urellie Konsequen-
stellen annn Wäas ereits vıel 1ST, WEn ZCI, die sehr schwer vermieden WeI -

den können. ıne davon 1st diedas mıt anderen, ähnlichen 1LU2a
tionen auft der Welt vergleicht. ESs wurde chafitliche und sozlale Ungleichhei DIie
nöfig, cht angesichts der Un Ungleichheiten können gyesellsc 1C
möglichkeit, das wachsende materielle akzeptiert werden, vorausgesetzt, S1Ee
und urelle Konsumbedürifnis be werden gerec.  €  gt Das geschlie. JE
jedigen, wichtige eschränkungen e1IN- ach Gesellsc  styp auf uınterschiedli-
zuführen, sondern auch emente der che Weıise. In vorkapitalistischen Ge
schalit zuzulassen und auf die ellschaften wurde die elatıve ngleich-

Weise die sozlalistischen wirtschaftli heit der verschiedenen Gesellschafts
chen orgaben (von denen etliche 1n der Schıchten (auf lokaler und er
Vergangenheit mngoros waren)] Tex1ibel Ebene) durch die Bedeutung des gele1i

andhaben steten Dienstes, symbolischer oder
Wenn ber die Bedeutung der erjeller Art, gereC  €  gt

In anderen Gesellsc  n Ww1e e  z demMar  schafit 1M kapitalistischen Sin
nachdenken, WwWI1e S1e eute die Welt industrellen Kapitalismus, der yrole

beherrscht, dann mMussen feststellen, Wanderbewegungen VOIN Arbeitskräften,
ihre ndamentale Log1ik die Schal: VOT allem nach Übersee, auslöste,

Iung elines Mehrwertes 1ST, der sich 1n den die Ungleichheiten durch den VOI-

einem INndıyıduellen oder weniıgstens prı übergehenden Charakter gerechtie:  gt,
vaten niederschlägt und die die diese 1n der Vorstellung der Migran
pitalakkumulation und Reproduktion ten ener VOIl ihnen dachte,
des Kapıtals ermöglicht. DIie Schafiung sSe1ine er eline bessere 1a0n 1n
VON Ungleichheiten yehö Grundla: einer Gesellschaft rleben werden, die
C des Wirtschaftslebens und damıt des die sozlale Mobilität wen1gstens iNd1v1-

duell honorieren würde 1eSs bei denyesamten gesellschaftlichen und politi
schen Lebens Im Kapıtallismus 1st 1n Vereinigten Staaten der

In anderen Gesellsc  en derder T al die irtschait, die die yesamte
Gesellschaft beherrscht und ihre Werte Rückgrifi auft eine metasoziale aC als
und Parameter dem sozlalen en 1NS- Legitimationsbasis nölg, 1n den

aufoktroyiert Der Sozlaliısmus europäischen mittelalterlichen ese
esteht gerade 1n der Überwindung die schaften Der urs auf die gyöttliche
SsSer ituation, indem die irtschait UTtOoNMtLa wurde nötlg angesichts des



Il Markt und asymmetrischen Ver  NISSES zwıischen kannt, die Menschen, WEn S1e ein
Religion Gutsherren und Bauern. Im zeitgenÖSs- Problem cht anuft der materiellen ene

sischen pltalismus die eC  er lösen können, versuchen, 1M Bereich des
1Un der Ungleichheiten UG e1ne ymbolischen Antworten en Da: 6 S 4 ENaturalisierung der sozlalen Beziehun- bei handelt SIcCh eine kulturelle

Grundkonstante, die 1n verschiedenenSCIL bewerkstelligt. DIie Marktgesetze e -

scheinen wie Wesensgesetze der mensch Formen überall und jeder Zeit Nn
en Natur Der arkt 1st der unıversa- den 1St. Genau hler 0M die Religion
le Regelmechanismus, die unsichtbare als Teil jenes symbolischen Universums
Han:  Q Der es! VON materiellen utern 1NSs plel, das sich auf eın übernatür-
und die Möglichkeit der Akkumulation es Wesen ezjeht
S1Nd Ergebnis derel Es ist der Bes- Im der kubanischen Gesellschaft Sind die
SCTC,; der 1ın schafitlichen und finanzi- Konsumbedürinisses 1n der «bat
ellen Dingen Geschicktere, der gyewinnt. schwer eirledigen. Andererseits
Der Sozlalismus, der versuchte, eline den sich Unterschiede heraus, und be
grundlegende Gleichheit durch sozljale timmte Menschen aben mehr UC
Maisnahmen und die Kontrolle der als andere, sich ihre Wünsche
schaft YEW.  eisten, SC eine ertülen. Es en sich eın starker
jemlich umfassende, Wenn auch reC Individualismus, der aus thischer 1C
gleichförmige Sicherheit Miıt der EIN ambıvalen ist. enn elnerseIlits ist eT

Tührung des Marktes verliert die politı OoUlVvatiıon wichtige nıtlatıven, die
sche aC einen Teil ihrer Fähigkeit, das Überleben der Bevölkerung sichern,
die Wirtschaft organısleren, und S1e und die Möglichkeit, HESC
sich ob eCc oder Unrecht liche Lösungswege nden, anderer-
verpälichtet, einıge Bereiche der SEeITS aber e1inem täglichen
schaft liberalisieren 1es Kamp{I des einzelnen oder VON amıiıliıen
mittelbar gesellschaftlichen der die Motivation einem Groisteil aul
Beziehungen, bıs einem gewlssen das persönliche ohlbelinden oder aul
Grad kontrollierbar, notwendig, damit 1n Einklang sStehende v1taten
mittelbare wirtsc. TODIeme konzentriert.
lösen und auch den brutalen usSam- DIie Einführung des Marktes, WEn eES
menbruch eiıner gesellschaitlichen Orga SICH auch cht den arkt 1n se1ner
nısatıon verhindern, die 1n mancher rein kapitalistischen Form handelt,
Hinsicht tatsächlich rigide In 1n der Gesellschaft genau diesen p q vı w O A A UI I 9 9 c N v AI P 5505 N e< NO U!/ ı U)J ©& U! ©& WW v A aM nn A< 5QN rrı <diesem Prozeiß verliert der DO.  SC Widersprüchen. Es Sind unvermeidliche
Sektor el und Staat einen 'Te1l S@1- Konsequenzen, WeNnNn S1e auch 1n Schran
NeTr Fähigkeit, elne andere Form VOIl ken gehalten werden können. Wenn 6S
Gesellschaft mobilisıeren, und W - den politisch Verantwortlichen cht 9C
nıystens 1n einıgen Fällen aufgrund der lıngt, diese Widersprüche aul der Ma
Korruption, die 1n einıgen Bereichen kro-Ebene unter ONnTtrollie en,
Kinzug hält, se1ne moralische UTtOrMtLa dann versuchen das die Menschen aul
Es entstehen Bereiche der SC der ene, durch ihre eıgene
chen Unsicherheit und der UuC nach Initiative, Waäas der Subje  vität
eINem Gleichgewicht Es 1st be W C P V . anlRaumL Entialtungverschalit



Das heifßst NAatUurlic nicht, das SOZ1A- Einerseits Z1DL einen usam- Kelgion, Sub-
Jektivität undlistische System, WIe 1n uba bis VOT menhang zwischen der Entfaltung der
arl n Kubakıurzem xistlerte, irei VoON 1dersprü- Subjektivität, WIe S1€E 1wirtschaitlichen

chen Wır wollen hier L1UT 9 Bereich anerkannt und gerecC  (  gt
miıt der Einführung des Marktes WIN| und der ntwicklung bestimmter

NeUeE Widersprüche auftauchen. S1e kön relig1öser Praktiken In eliner
LE den ere1ts bestehenden er werbsgesellischait ist das wirtsc

Einkommen stärker dem Zufall unter-sprüchen inzukommen oder diese e -

;  j  ; setzen DIie Notwendigkeit für die indivi- worien und konirontiert das Indivmduum
i  i duellen und kollektiven gesellschaftli- m1t und ınvorhersehbaren 1LU2a

chen eure; S1e lösen, bestand 1N- Yonen. In einer sozlalıstischen ese
INET. Im aktuellen Sind die schaft, die Sicherheit der Ex1istenz
Lösungswege eher individuell Und hler UT verankert 1St, und, solern sichi kommen die eligionen 1NSs ple. e1INne Gesellschaft handelt, die

Selhbstverständlich reduzieren die Möglic  eiten, sich individuelle Wün
Religion cht auft diesen Aspekt arauı sche erfüllen, gering Sind, 21DL eine
werden och zurückkommen. DIie estimMmMtTe Lebensphilosophie, die die
Religion annn cht infach mıt einıgen allgemeine Basıs elINnes ONIStands

schätzen wei15, auch WE S1Ee alleihrer Funktionen identifiziert werden,
auch WeNnNn diese Funktionen tat SC ist und die individuellen WünKı F . ı la K  P ‘ P SO O sächlich ibt Worum unls hier geht, sche einschränkt Wenn emente der
ist der bestehende usammenhang arktwirtschafit eingeführt werden, VeTI -

schen dem Wideraufleben der Religion, ändert sich N1IC die materijelle Ba
das Zeit 1n der kubanischen GeME E A SIS, sondern auch die gesellschaftlichen

{  $ ellschaft erleben, und der Veränderung Bezlehungen. Das Wettbewerbsverhal
ten zwischen den einzelnen nımmtdieser Gesellschaft bzw. derng

einiger marktwirts  altlicher emente und MAaC zugleic wahrscheinli
Wir behaupten nicht, der arkt ein cher, Ian das ersehnte Ziel cht
aktor des Wiederauflebens der Religion rreicht
IST; das hieße, 1n einen extiremen und Es legt aul der Hand, die KIin

lächerlichen Determinismus zurückzu- Tührung dieser HOorm VOoON Beziehungen 1n
Va iallen Es geht darum, diese Phänomene Situationen VOIl ange und groisen

analysieren und die möglicherweise erjiellen Schwierigkeiten Folgen 1 Beam r  .  n _ Das heißt natürlich nicht, daß das sozia-  Einerseits gibt es einen engen Zusam-  Religion, Sub-  jektivität und  listische System, wie es in Kuba bis vor  menhang zwischen der Entfaltung der  Markt in Kuba  kurzem existierte, frei von Widersprü-  Subjektivität, wie sie im wirtschaftlichen  chen war. Wir wollen hier nur sagen,  Bereich anerkannt und gerechtfertigt  daß mit der Einführung des Marktes  wird, und der Entwicklung bestimmter  neue Widersprüche auftauchen. Sie kön-  religiöser Praktiken. In einer Wettbe-  nen zu den bereits bestehenden Wider-  werbsgesellschaft ist'das wirtschaftliche  Einkommen stärker dem Zufall unter-  u sprüchen hinzukommen oder diese er-  s setzen. Die Notwendigkeit für die indivi-  worfen und konfrontiert das Individuum  _ duellen und kollektiven gesellschaftli-  mit neuen und unvorhersehbaren Situa-  chen Akteure, sie zu lösen, bestand im-  tionen. In einer sozialistischen Gesell-  c  mer.  Im aktuellen Fall sind die  schaft, wo die Sicherheit der Existenz  t{B  Lösungswege eher individuell. Und hier  gut verankert ist, und, sofern es sich um  A  {  kommen die Religionen ins Spiel.  eine arme Gesellschaft handelt, die  _ Selbstverständlich reduzieren wir die  Möglichkeiten, sich individuelle Wün-  Religion nicht auf diesen Aspekt. Darauf  sche zu erfüllen, gering sind, gibt es eine  werden wir noch zurückkommen. Die  bestimmte Lebensphilosophie, die die  l  Religion kann nicht einfach mit einigen  allgemeine Basis eines Wohlstands zu  schätzen weiß, auch wenn sie für alle  gihrer Funktionen identifiziert werden,  auch wenn es diese Funktionen tat-  schmal ist und die individuellen Wün-  % |  I  {  sächlich gibt. Worum es uns hier geht,  sche einschränkt. Wenn Elemente der  ’  ist der bestehende Zusammenhang zwi-  Marktwirtschaft eingeführt werden, ver-  schen dem Wideraufleben der Religion,  ändert sich nicht nur die materielle Ba-  S  das wir zur Zeit in der kubanischen Ge-  ——  sis, sondern auch die gesellschaftlichen  1  gn  i  sellschaft erleben, und der Veränderung  Beziehungen. Das Wettbewerbsverhal-  ten zwischen den einzelnen nimmt zu  4  dieser Gesellschaft bzw. der Einführung  einiger marktwirtschaftlicher Elemente.  und macht es so zugleich wahrscheinli-  %  Wir behaupten nicht, daß der Markt ein  cher, daß man das ersehnte Ziel nicht  {  {  1  i  1  Faktor des Wiederauflebens der Religion  erreicht.  _ ist; das hieße, in einen extremen und  Es liegt auf der Hand, daß die Ein-  _ Jächerlichen Determinismus zurückzu-  führung dieser Form von Beziehungen in  _ fallen. Es geht darum, diese Phänomene  Situationen von Mangel und großen ma-  _ zu analysieren und die möglicherweise  teriellen Schwierigkeiten Folgen im Be-  bestehende Logik der Beziehungen un-  reich des Religiösen hat. Die Individuen  N  j ter ihnen zu entdecken.  suchen Hilfe und Schutz, um all ihr  Glück auf ihre Seite zu ziehen, und an-  )  derersseits suchen sie Erleichterung,  } Il.Die Ambivalenz der  wenn es Rückschläge gibt.  i  Die neuen gesellschaftlichen Beziehun-  Religion  ‚  _ Wie wir zuvor schon gesagt haben, kann  gen, die relativ widersprüchlich sind,  entwickeln andererseits auch Prozesse  y  f ‘ die gesellschaftliche Rolle der Religion  _ ambivalent sein.‘ Im Falle von Kuba sind  nicht nur des Selbstschutzes, sondern  L  _ dabei verschiedene Aspekte festzuhal-  auch der Selbstrechtfertigung. Man  ten  strebt nach Werten der Anerkennung,bestehende Logik der Beziehungen reich des elig1ösen hat DIie Individuen\ — Z S e D ter ihnen entdecken. sıuchen Hilfe und u
ÜC auf ihre e1te ziehen, und A 1ll-

A derersseits sııchen S1€e Erleichterung,Die Ambivalenz der WE Rückschläge ibt
i DIie gesellschaitlichen Beziehun-Religion

Wie WITr schon YESA! aben, kann SCI, die relativ widersprüchlic SINd,
en  en andererseits auch Prozesse

X

P——_>
j

die gesellschaftliche Rolle der Religion
ambıvalen SeIN. Im Falle VOIl uba Sind cht 1Ur des Selbstschutzes, Ssondern

aanam r  .  n _ Das heißt natürlich nicht, daß das sozia-  Einerseits gibt es einen engen Zusam-  Religion, Sub-  jektivität und  listische System, wie es in Kuba bis vor  menhang zwischen der Entfaltung der  Markt in Kuba  kurzem existierte, frei von Widersprü-  Subjektivität, wie sie im wirtschaftlichen  chen war. Wir wollen hier nur sagen,  Bereich anerkannt und gerechtfertigt  daß mit der Einführung des Marktes  wird, und der Entwicklung bestimmter  neue Widersprüche auftauchen. Sie kön-  religiöser Praktiken. In einer Wettbe-  nen zu den bereits bestehenden Wider-  werbsgesellschaft ist'das wirtschaftliche  Einkommen stärker dem Zufall unter-  u sprüchen hinzukommen oder diese er-  s setzen. Die Notwendigkeit für die indivi-  worfen und konfrontiert das Individuum  _ duellen und kollektiven gesellschaftli-  mit neuen und unvorhersehbaren Situa-  chen Akteure, sie zu lösen, bestand im-  tionen. In einer sozialistischen Gesell-  c  mer.  Im aktuellen Fall sind die  schaft, wo die Sicherheit der Existenz  t{B  Lösungswege eher individuell. Und hier  gut verankert ist, und, sofern es sich um  A  {  kommen die Religionen ins Spiel.  eine arme Gesellschaft handelt, die  _ Selbstverständlich reduzieren wir die  Möglichkeiten, sich individuelle Wün-  Religion nicht auf diesen Aspekt. Darauf  sche zu erfüllen, gering sind, gibt es eine  werden wir noch zurückkommen. Die  bestimmte Lebensphilosophie, die die  l  Religion kann nicht einfach mit einigen  allgemeine Basis eines Wohlstands zu  schätzen weiß, auch wenn sie für alle  gihrer Funktionen identifiziert werden,  auch wenn es diese Funktionen tat-  schmal ist und die individuellen Wün-  % |  I  {  sächlich gibt. Worum es uns hier geht,  sche einschränkt. Wenn Elemente der  ’  ist der bestehende Zusammenhang zwi-  Marktwirtschaft eingeführt werden, ver-  schen dem Wideraufleben der Religion,  ändert sich nicht nur die materielle Ba-  S  das wir zur Zeit in der kubanischen Ge-  ——  sis, sondern auch die gesellschaftlichen  1  gn  i  sellschaft erleben, und der Veränderung  Beziehungen. Das Wettbewerbsverhal-  ten zwischen den einzelnen nimmt zu  4  dieser Gesellschaft bzw. der Einführung  einiger marktwirtschaftlicher Elemente.  und macht es so zugleich wahrscheinli-  %  Wir behaupten nicht, daß der Markt ein  cher, daß man das ersehnte Ziel nicht  {  {  1  i  1  Faktor des Wiederauflebens der Religion  erreicht.  _ ist; das hieße, in einen extremen und  Es liegt auf der Hand, daß die Ein-  _ Jächerlichen Determinismus zurückzu-  führung dieser Form von Beziehungen in  _ fallen. Es geht darum, diese Phänomene  Situationen von Mangel und großen ma-  _ zu analysieren und die möglicherweise  teriellen Schwierigkeiten Folgen im Be-  bestehende Logik der Beziehungen un-  reich des Religiösen hat. Die Individuen  N  j ter ihnen zu entdecken.  suchen Hilfe und Schutz, um all ihr  Glück auf ihre Seite zu ziehen, und an-  )  derersseits suchen sie Erleichterung,  } Il.Die Ambivalenz der  wenn es Rückschläge gibt.  i  Die neuen gesellschaftlichen Beziehun-  Religion  ‚  _ Wie wir zuvor schon gesagt haben, kann  gen, die relativ widersprüchlich sind,  entwickeln andererseits auch Prozesse  y  f ‘ die gesellschaftliche Rolle der Religion  _ ambivalent sein.‘ Im Falle von Kuba sind  nicht nur des Selbstschutzes, sondern  L  _ dabei verschiedene Aspekte festzuhal-  auch der Selbstrechtfertigung. Man  ten  strebt nach Werten der Anerkennung,dabei verschiedene Aspekte estzuhal auch der Selbstrechtiertigung. Man
ten strebht ach en der Anerkennung,



Markt und und die Religion annn 1n diesem Sinne Werte des vangellums, da die reli.
elıgıon vıielleıic. einNe Grundlage Sein Genau o]ösen Menschen 1n Kıuba mehrheitlich

das passierte 1n Westeuropa ach der Christen S1Nd. Diese ermöglic
Französischen Revolution, als eın ‘Teı1l den ezug Utopie der Gleichheit 1mM
der Bourgeoisie Religion und ıhren eIlCl es und gleichzeltig konkrete
Diensten AlSs HIC notwendigerweise Verhaltensfiormen 1mM gesellschaftlichen
bewufßten Ausdruck ihres Klassenbe- en
wußtseins zurückkehrte Wır aben bereits VOIl den en als
In der Datı ist eine YEWISSE Rückkehr VOIN Institutionen gesprochen. Eıiıner ihrer
elementaren Glaubensfiormen und relig1 Aspekte ist die Bezlehung ese
Osen Praktiken beobachten, die elner- schait als Einerseits definiert
sSe1ts 1mM Sinne der Änpassung die sich elne religx1öse Institution VOIl der
NEUE ur des Marktes selbst erzeugt moralischen un  107 her, die S1Ee cht
wurden und andererseits wen1g VoOnNn de gyegenüber den einzelnen, sSondern
1EeN eeın SInNd, die m1T Gramscı auch kollektiven Verhaltensweisen und
organische Intellektuelle aut dem (1eblet insbesondere der politischen aC SC
der Religion HNENNEIN könnten Insbeson- genüber hat Diesem Anliegen die
dere 1mM Katholizismus en die Ver Erklärung der ıuıbanischen 1SCHNOIe DC
en versäumt, diese Kormen reC Das 1st eiın jemlicherPunkt,
der Religiosität 1ın entsprechende denn 1St bekannt, 1n der ergan
LE en DIie relig1ösen Be genheit die Kirche als Instıtution die Po
WERUNSECN, besonders die Päingstkirchen litik dazu YENUTZT hat, ihre eigene
und das Wiederaufleben der afirokubani KExistenz und ihren Fortbestand als In

ST1ILUTLION sichern. Selbstverständlic.s<;hen Kulte entsprechen diesem
die Stellung der katholischen KircheIIl. Markt und  und die Religion kann in diesem Sinne  Werte des Evangeliums, da die reli-  Religion  vielleicht eine Grundlage sein. Genau  giösen Menschen in Kuba mehrheitlich  das passierte in Westeuropa nach der  Christen sind. Diese Ethik ermöglicht  Französischen Revolution, als ein Teil  den Bezug zur Utopie der Gleichheit im  der Bourgeoisie zur Religion und ihren  Reich Gottes und gleichzeitig konkrete  Diensten als - nicht notwendigerweise  Verhaltensformen im gesellschaftlichen  bewußten - Ausdruck ihres Klassenbe-  Leben.  wußtseins zurückkehrte.  Wir haben bereits von den Kirchen als  In der Tat ist eine gewisse Rückkehr von  Institutionen gesprochen. Einer ihrer  elementaren Glaubensformen und religi-  Aspekte ist die Beziehung zur Gesell-  ösen Praktiken zu beobachten, die einer-  schaft als ganzer. Einerseits definiert  seits im Sinne der Anpassung an die  sich eine religiöse Institution von der  neue Kultur des Marktes selbst erzeugt  moralischen Funktion her, die sie nicht  wurden und andererseits wenig von de-  nur gegenüber den einzelnen, sondern  nen beeinflußt sind, die wir mit Gramsci  auch kollektiven Verhaltensweisen und  organische Intellektuelle auf dem Gebiet  insbesondere der politischen Macht ge-  der Religion nennen könnten. Insbeson-  genüber hat. Diesem Anliegen wird die  dere im Katholizismus haben es die Ver-  Erklärung der kubanischen Bischöfe ge-  antwortlichen versäumt, diese Formen  recht. Das ist ein ziemlich heikler Punkt,  der Religiosität in entsprechende Bah-  denn es ist bekannt, daß in der Vergan-  nen zu lenken. Die neuen religiösen Be-  genheit die Kirche als Institution die Po-  wegungen, besonders die Pfingstkirchen  litik dazu genutzt hat, um ihre eigene  und das Wiederaufleben der afrokubani-  Existenz und ihren Fortbestand als In- \£  stitution zu sichern. Selbstverständlich -  s<;hen Kulte entsprechen diesem Bedürf-  MS  war die Stellung der katholischen Kirche |  Die neuen wirtschaftlichen Beziehungen  in der kubanischen Gesellschaft nach \  ziehen auch die Notwendigkeit nach  der Revolution eine völlig andere. Sie -  1  sich, neue ethische Verhaltensnormen  war vorher - insbesondere für die unte- |  j  aufzustellen. Einerseits erfordert die  ren Volksschichten - das einzige Mittel ‘,  Marktwirtschaft selbst eine eigene  gewesen, um sich gesellschaftliche An-  ]  Ethik, ohne die sie nicht funktionieren  erkennung zu erwerben. In einer Gesell-  kann, d.h. eine Ethik der Einhaltung von  schaft, in der diese unteren Klassen kei-  Verträgen. Andererseits schafft die neue  ne gesellschaftliche oder kulturelle Be-  Situation viel grundlegendere ethische  deutung hatten, sondern im Gegenteil  Probleme: in bezug auf das Funktionie-  ausgebeutet und verachtet waren, war es  ren der Gesellschaft insgesamt, auf den  der einzige Weg, etwas als Person zu  Wert der Solidarität angesichts der  gelten, von der Kirche getauft, gegebe-  nenfalls verheiratet und vor allem beer-  3  Möglichkeit des privaten Vorteils und  der Bedeutung des Gemeinwohls ange-  digt zu werden. Der Bereich des Reli-  sichts des individuellen Glücksstrebens.  giösen war das Vehikel der gesellschaft-  In diesem Sinne kann die Religion der  lichen Identität.  Gesellschaft einen echten Dienst erwei-  Mit der Revolution wurde den unteren  sen. Hier geht es um eine religiös be-  Volksschichten gesellschaftliche Aner-  i  kennung zuteil, wenn sich auch ihre ma-  gründgte Ethik auf der Grundlage derDIie schaftlichen Beziehungen 1n der ubanischen Gesellschaft nach

ziehen auch die Notwendigkeit nach der Revolution eine völlig andere. Sie —__  —__
Sich, 1LEUE ethische Verhaltensnormen vorher insbesondere die nte-
aufzustellen EKinerselits riordert die D Volksschichten das eINZIge Mittel \
Mar  schaft selbst eine eigene FEWESECIN, sich gyesellschaftliche An

ohne die S1e cht Iun.  oONn]ıeren erkennung erwerben. In eiıner ese
kann, eiıne Et  z der 1  ung VON schait, 1n der diese ınteren Klassen kel
erträgen. Andererseits SC die NEUE gesellschaftliche oder kulturelle Be
1Tuatıon viel grundlegendere ethische deutung en, sondern 1 egente
TODIemMe 1n eZzug auf das un  ON1€e ausgebeutet und verachtet WAaTCIl, 65

ren der Gesellschaft insgesamt, auf den der einzige Weg, etwas als Person
Wert der O11darıta) angesichts der gyelten, VON der Kirche getault, gegebe

nentalls verheiratet und VOT allem beer-

DE W ET FE E
Möglichkeit des rvaten Vorteils und
der Bedeutung des Gemeinwohls ange digt werden. Der Bereich des Reli
sichts des 1NA1v1dueEellen Glücksstrebens ox1ösen das der gesellschaft-
In diesem Sinne ann die Religion der enen
Gesellschait einen echten Dienst eTrWE1- Mit der Revolution wurde den unteren
S6  S 1er geht eine reli21ös be Volksschichten gesellschaftliche Aner:

kennung zute WEn Sich auch ihregründete auft der rundlage der



elıgion, Sub-terielle Lage cht VOIL eute auf MOrgeN Bereiches des elig1ösen elne 1UC
ande: DIie unmıttelbare uswirkung nach einem ımfassenden SINn der jektivitat und

menschlichen Existenz verbirgt. DIiese ar In Kuba
davon We  y diese gesellschaitliche
Funktion der katholischen Kırche raplde Dimension übersteigt 1 sozlologischen
abnahm und die der Tauien, SInnn alle Situationen und alle STOr
kirchlichen Irauungen und Beerdigun schen Gesellschaftsiormen Diese atsa

che Lälst sich verilizieren. Es ibt keineZeN stark urückging Das durch die
atsache der Revolution und durch Ver: lineare n  icklung VOI eliner
haltensweisen auf beiden Seıiten SC relig1ösen eiıner atheistischen Welt,
chafiene Klima der Feindseligkeit die einem Fortschritt des menschlichen
auch cht ımmer ilfreich, den Denkens entspräche. Diese Interpretati-
yvewünschten Ausgleich en der Ideengeschichte ist Ausiluts einer
Mit der Öffnung der Gesellschaft aul alschen Modernität, die sich
emente des Marktes die als Öffnung Jüngst besonders auft dem Gebiet der Re

Freiheit betrachtet WIr da nach lig10nssozlologle etliche AÄAutoren gC
andt aben Natürlich nehmen die kongemeiner Auffassung der westlichen

elt arkt und Freiheit ebenso WI1e De kreten Ausdrucksweisen dieser SINNSU-
mokratie und Menschenrechte als CN che kKormen All, die der Kultur oder
miteinander verbunden gyelten ergal zialen Organisation der jeweilligen Ge
sich die relig1ösen Institutionen die ellschait, ITuppe oder Klasse eNTSPre-
Möglichkeit, NeEUeE oder erneuerte Funk chen.1 Wır wollen hler cht die nNTter:
tonen übernehmen. Einerse1lits 21Dt scheidung zwischen Wesen und Er:
einen echten ethisch-c  stlichen Be1 scheinung einführen, sondern LLUT9
Lrag, der natürlich aul den tatsäc  en Nner. aller rellg1ösen Äus

rucksfiormen eine UuC. nach um{fias-Einilußbereic beschränkt bleibt, ande
rerseits annn die orge die nstitud sendem S1Inn 1n vielfacher Gestalt en

können. Auch der Atheismus 1St eineK 3  } auch den unsch nach Rückge-
4 winnung einer verlorengegangenen Rolle und Weise, einen umfassenden S1inn

ZU Ausdruck bringen; d die Relıihervorrufen. DIie DO  SC  € aC ist
Naturhıc diesem Problem gegenüber ox10nen aben auft diesem Gebiet keines-
sehr EMPUNASAM. WCBS e1in Monopol
Äm Ende dieser Reflexion ber den Der ambivalente Charakter der Religion
ıvalanten Charakter der Religion 1n e1- wurde jemlich ul1 ere1ts ırwähnten
HCRn Zeit wirtschaftlicher, gesellschaftli- Fılm „Erdbeer und Schokolade“ gyezelgt
cher und ureller Veränderungen Aaturliıic rufen gesellschaiftliche und
MUusSsen auft eline wichtige atsache urelle Erschütterungen NnEeEUeE Hor
auimerksam machen. DIie Rolle der Relı INeN der Religiosität hervor. Es iragt sich
102 annn cht auf eline allzu welche Handelt sich den
hanische Weise interpretieren. uch Seuizer der uıunterdrückten eatur (K
kann das Phänomen des elig1ösen Marx], oder die Basıs für einen NEeEU-

cht völlig m1T selinen gesellschaftlichen Prung nach vorne”? Die
ann NM ogmatisc. oder prlor1 e -Funktionen gleichgesetzt werden,

wirkungsvoll diese auch Se1In mögen. Wır iolgen Wır mussen die en analysıe-
erinnern daran, sich Nner. des 1E und versuchen, S1e VO  S SOZlolog1-



|l. Markt und schen Gesichtspunkt Aaus deuten Umständen, die VOIl ihm unabhängig
Religion Deshalb möchten Schlufs dieses sind“®.

Diese VOIl Reflexion 1St interessant,eıtrags das ema ehandeln die
Theorie und die Forschungsmethode. denn die „Umstände, die VOIl ihm

abhängıig sSind“, WaäaTell 1n der Vorstel.
eorıe und Forschungs- lung Engels’ die übergeordneten und

unbewulsten ökonomischen Mächtemethode dıe Krıtiık der
eute rleben heftigen Widerspruchpostmodernen Krıtik der diese Deutung, und sich

marxıstischen Theoriıe sehen, WaIuil

Dıie marxıstische Religions- Die postmoderne Krıtik
heorıe eute ist viel VOIll der Postmoderne die

In einem Beitrag ber Marx und Rede Be1 diesem VON 1Dt 6S

Friedrich Engels als Religionssozilologen viele Aspekte: philosophische, SOZ1010gi-
hat Michael LÖWY eine exzellente Dar sche, psychologische und inguistische.
stelung der n  icklung der Relig1ons uch 1n der UnNnST, der Musik, der
theorie be1l diesen beiden Autoren yebo rspricht 11A1l VOIl Postmoderne
ten Hür Marx 1st die Religion e1In ee Man STE sich die rage, WOTUMM SICH
les Produkt, das bedingt ist durch die aDel handeln Mag Wır wollen uns dem
materielle TO  on und die entspre- ema VOI einem soziologischen, äher.
henden Produktionsverhältnisse“ Er hın relig1onssozlologischen andpu
es aul dem edingten Charakter ähern
relig1öser Ausdrucksformen Engels LÜg

Die Postmoderne als NL derte dem NiInNzZu, einen Bereich
des ymbolischen gehe, der VON ufklärung
sätzlichen gyesellschaftlichen Kräften be Der Grundzug der ärung CS,;
stimmt sSEe1 In der Tat bletet Engels empirische Wissenschafit m1t
manchmal eine jemlich reduktionist!: heit gleichgesetzt wurde, die damıt HIn E  E — A
osche Interpretation des Phänomens Re ichtlich der Deutung derel
lıg10n als einer askierung elıner ande 1n Gegensatz ZUT Religion Trati Diese
T1eN ealıtät, weilche Aaus Interessen, philosophische Grundauffassung wurde
edürinissen und Forderungen der Klas VOIN allen Disziplinen des menschlichen
SC1] esteht, und das trotz selner brillan 1SsSens als Basıs übernommen. ESs gyab ia
ten Analysen des Urchristentums, der eine entilikation VON Wissen und
Reformation oder Thomas Müntzers. ahrheit und eine YEWISSE Etablierung
Was den usammenhang VOIl Religion e1ınes wissenschaftlichen ationalismus - 7 A e O
und arkt betrifit, analysıerte Engels als eINes allgemeinen Parameters. DIie
VOT allem den Kalvinismus: DIie „Gna- SCS Denken entf{ialtete sich insbesondere ]

1n den „exakten Wissenschaften“, aber }EeNW:; der relig1öse Ausdruck der
atsache, 1n der Handelswelt der auch 1n den Geschichts und ese a OE 5 Ea
Konkurrenz O01g oder Bankrott cht schaftswissenschaften. Das wıssen
anVOIN der ätigkei oder dem Ge chaftliche Erkennen wI1e eiıne Of:IIl. Markt und  schen Gesichtspunkt aus zu deuten.  Umständen, die von ihm unabhängig  Religion  Deshalb möchten wir am Schluß dieses  sind“3,  Diese Art von Reflexion ist interessant,  Beitrags das Thema behandeln: die  Theorie und die Forschungsmethode.  denn die „Umstände, die von ihm un-  abhängig sind“, waren in der Vorstel-  —_  3. Theorie und Forschungs-  lung Engels’ die übergeordneten und  unbewußten Öökonomischen Mächte,  methode: die Kritik der  Heute erleben wir heftigen Widerspruch  postmodernen Kritik der  gegen diese Deutung, und es lohnt sich  marxistischen Theorie  zu sehen, warum.  Z  1. Die marxistische Religions-  2. Die postmoderne Kritik  theorie  Heute ist viel von der Postmoderne die  —  In einem Beitrag über Karl Marx und  Rede. Bei diesem Typ von Kritik gibt es  Friedrich Engels als Religionssoziologen  viele Aspekte: philosophische, soziologi-  hat Michael Löwy eine exzellente Dar-  sche, psychologische und linguistische.  stellung der Entwicklung der Religions-  Auch in der Kunst, der Musik, der Ar-  theorie bei diesen beiden Autoren gebo-  chitektur spricht man von Postmoderne.  ten. Für Marx ist die Religion ein ideel-  Man stellt sich die Frage, worum es sich  les Produkt, das bedingt ist durch die  dabei handeln mag. Wir wollen uns dem  materielle Produktion und die entspre-  Thema von einem soziologischen, näher-  chenden Produktionsverhältnisse? Er  hin religionssoziologischen Standpunkt '  M  bestand auf dem bedingten Charakter  nähern.  religiöser Ausdrucksformen. Engels füg-  a.  Die Postmoderne als Kritik der  te dem hinzu, daß es um einen Bereich  TE  des Symbolischen gehe, der von gegen-  Aufklärung  A  sätzlichen gesellschaftlichen Kräften be-  Der Grundzug der Aufklärung war es,  stimmt sei. In der Tat bietet Engels  daß empirische Wissenschaft mit Wahr-  |  manchmal eine ziemlich reduktionisti-  heit gleichgesetzt wurde, die damit hin- !  sche Interpretation des Phänomens Re-  sichtlich der Deutung der Wirklichkeit |  d  ligion als einer Maskierung einer ande-  in Gegensatz zur Religion trat. Diese  ren Realität, welche aus Interessen,  philosophische Grundauffassung wurde |  Bedürfnissen und Forderungen der Klas-  von allen Disziplinen des menschlichen  sen besteht, und das trotz seiner brillan-  Wissens als Basis übernommen. Es gab |  ten Analysen des Urchristentums, der  eine Identifikation von Wissen und |  Reformation oder Thomas Müntzers.  Wahrheit und eine gewisse Etablierung |  Was den Zusammenhang von Religion  eines wissenschaftlichen Rationalismus /  und Markt betrifft, analysierte Engels  als eines allgemeinen Parameters. Die- |  4  vor allem den Kalvinismus: Die „Gna-  ses Denken entfaltete sich insbesondere \J  in den „exakten Wissenschaften“, aber |  denwahl war der religiöse Ausdruck der  Tatsache, daß in der Handelswelt der  auch in den Geschichts- und Gesell- /  Konkurrenz Erfolg oder Bankrott nicht  schaftswissenschaften.  Das  wissen-  i  abhängt von der Tätigkeit oder dem Ge-  schaftliche Erkennen war wie eine Of-;|  schick des einzelnen,  sondern von  fenbarung, die den Menschen von seinenSC des einzelnen, sondern VON fenbarung, die den Menschen VOIll seiınen



er Religion, Sub-Fremdbestimmungen efreite Wissenscha ist nicht neutral
Teilbereich des MeNSsSC  en 1ssens Eın Grundzug der Postmoderne esteht Jektiviıtat und

au auf einer besonderen Wissen- Markt In Kuba1n der Notwendigkeit, den vorgeblich
schait miıt ihren eweiligen Regeln uınd rein objektiven Charakter der Wissen-
Methoden auf. schafit entlarven. In der dat 1st keine
DIie postmoderne ist 1n erster D Wissenschaft völlig bjektiv, denn sS1e ist
nıe eiıne der Voraussetzungen der N1IC VOI der speziÄschen Kultur,
Aufklärung. Es geht darum, diese philo sondern auch VOI der gesellschaftlichen
sophische Einstellung überwinden, und ökonomischen Basıs estimmt
ohne ihre Verdienste 1n Abrede stel Nach Seidmann ist das, Waäas die Wis
len, das Wissen NNer. der ese enschaft 1 allgemeinen ilt. en

S1IC  CAsten 1 der Gesellschaftsschaft LEeEU begründen Zum Teil geht
65 1n der Postmoderne darum, die xESE. theorien, die den Standpunkt, VOI dem
chaftlichen Bedingungen der Entste Aaus S1e sprechen, ofltenbaren Er
hung VON Wissen studieren und ken das eisple feministischer AutoriInnen
nenzulernen. In diesem Sinne werden die behaupten, „das Wissen 1111 -
wissenschafitliche Überzeugungen der INeTr VOI eiınem bestimmten gesellschait-
Vergangenheit 1n rage gestellt und en Au produziert wird und be
NEUE, weniger katalogisierte Methoden sondere Interessen, Werte und Überzeu-
der rationalen Durchdringung gesucht widerspiegelt‘®.
In der cklung der westlichen Ge Gleichzeitig begegnet 1Nall 1n der Post
sellschaften gyab elne CHNZC Verbin moderne einer Max ebers
dung zwischen Wissen und aC DIie Auffassung VOIl der Objektivität und
Postmoderne verste sich auch als eı der wissenschaiftlichen

beıit, insbesondere der Sozlalwissen-dieser Konsequenz der Aufklärung
Michel Foucault und Jean Franco1s schaften aturıic 1st die Entdeckung,

die Wissenschaft N1IC neutral ISt,Lyotard, die den Hauptautoren der
Postmoderne zählen, vertreten die Autf: eın wirklich Beltrag. Wenn Nan

hest, Wäas Marx und Engels 1mM Hinblickassung, diese miıt der Revolte der
sechziger und siebziger Jahre ZUSAanMnl- auf Wissen und aC eschrieben ha:
menhängt, insbesondere 1n Frankreich.“4 ben, dann ILal ereıts hiler diesen
Es yab eine allgemeine der Mo VOIl Kritik 1ele andere aben
derne, die einerseıits auf den Kapitalis- dieser rundauffassung beigetragen,
INUS und seine sozlalen, kulturellen, und speziell Was die Max We

klassenspezifischen und geschlechts- ber etrilit, en S1e keineswegs auf
die Postmoderne wartenspeziÄischen Ausgrenzungen abzielte,

andererseits auf otaliıtäre Tendenzen
SCHIE DON den universalender „sozlalistischen” Staaten und auf

das en eiNes Raumes die Sub Kategorien und den großen
erklärenden Theorienektivität 1n diesen Gesellschaitstypen

Diese Reaktion Jegte den zen auch Eın grundlegendes ema ersten
auft die Werte des Individuums und des SCS dieser Denkrichtung ist elnNer-
5SeCN ng als Ausgangspunkt TÜr se1ts der Zwangscharakter eiINeSs umfias-
die Deutung der Wir.  el senden Denkens, das vorg1bt, einerseılts



arl und allzemeingü  ZE tegorlen auszuarbei Durchsetzung eiıner kulturellen und
Religion ten, die überall und jeder Zeıt gel etztlich gesellschaiftlichen und politi

ten, und andererseılts erklärende eorn schen aC. die die wahre Entdeckung
die aul die Phänomene des Mensch des gesellschaiftlichen Akteurs 1n Se1INer

Besonderheit verhındeen insgesamt utreiffen wollen.
Hür die Postmoderne spiege die Vielfalt Thierry ernels beschreibt diese

SUNg out „ES handelt sich eline Geder ubjekte und Erkenntnisse unter-
schiedliche Verortungen 1n der Ge gen-Methode. Diese Mu: aut der e1te
chichte wider. Es oMmMm araıı all, die der Hermeneutik gesucht werden: der
Vorstellung VOIl einem System als e1NZ1- Interpretation VOIl Texten und aruber
SCHl CAIUSSEe verlassen, die hinaus aller menschlichen USAarucks

iormen. Der erklärenden Methode derartikularıtäten entdecken In die
SC  S Sinne 1Dt eıne adikale Naturwissenschaften isSt. die verstehende

Methode der Humanwissenschaiten entsogenannten Fundamentalismus 1 S1in
eines Denkens oder elines Wiıssens, yegengesetZT, ‚Tähig, den S1Inn der gele

das die Grundlage TÜr eıne Dsiziplin 1NS- ten Ng1n selner Besonderheıit
YES. abgäbe. tlic. handelt sich erlassen.‘. Popper, Kuhn und Feyerabend

eiıne der Theorie Man behaup- en den deutenden Charakter der
tet, diese VOIN allgemeinem Wissen, akten Wissenschaiten aufgezeigt. Diese
das sich selbst als Schritt Freiheit WaTliell n]ıemals iniach Beschreibungen
und etztlich menschlichen el der Wir.  el w1ıe S1e ist“ Das
|9 8084 betrachtet, würde unter dem Deck menschliche Verstehen ffenbart viel:
mante der Universalıität ethnozentr1- mehr einen persönlichen schöpferischen
sche Interessen eIiordern Akt 6

Steven Se1idmann ve die AuffasIn diesem Sinne wird auch der Marxıs
1UUS krıitisiert, solern 6 sich als W1ISSeN- SUuNg, die Sozlologie auigrund ihres
schaitlich verste und vorg1bt, die wah erklärenden nNspruchs eline zunehmen-
1 Gesetze der Geschichte und der Ge de Isolatıon als Theorie en habe
ellschait kennen. DIie Postmoderne E1ın empirisches orgehen wird onllik
verste sich 1n Tankreıc. unter dem ten 1 Bereich des Verstehens cht DC
starken 1n der O8er-Bewegung TeC Letztere auchen beispielsweise
selbst als oststrukturalismus und Post auf, WEn darum gyeht, die Schichtung
IMAarX1smus heutiger Gesellsc  en verstehen:

S1ind Klassen, Rassen oder Ge
Die Sozialwissenschaften als Deutung schlechter? asselbDe TÜr die Be:
und Vermittlung anstelle DON schreibung der westlichen Gesellschal:
rklärung ten als ntweder postindustriell oder PE S E

DIie Postmoderne bekämpit besonders spätkapitalistisch. Man könnte weiıtere
die Sozialwissenschaiten, die vorgeben, Beispiele anführen, doch Selidmann

meınt, eiıne erklärende Sozlalwıssen-eine Erklärung der Realıtät des Men
schen als kollektiver geben können. schaft, die konsensiä  E allgemeine
Hür S1e 1st das cht a 1l e1in unmögli rundlinien vorgeben könnte, habe ke1l
ches Unterfangen, weil das enschliche un Konsens 1st möglich ber

einzelne Punkte WwWI1Ie die Beziehungenpartikular 1St, edeute auch die



zwischen dem gyesellsc 1C Handeln schaiten, urellen und Erkenntnistra: eligion, Sub-
Jektivität und

den und der oder der Mikro ıt1ionen aufgesplittert. Er SC. VOL;
arl In Kuba

und ene oder auch ber die der Gesellschaftswissenschaitler
Wechselbeziehung zwischen sozlaler den Anspruch, das Sozilale erklären
Struktur und Kultur. Dennoch, meılnt wollen, aufg1bt zugunsten einer Rolle als

Vermittler zwischen den verschiedenenCI ist nötlg, VOI eiıner soziologischen
Theorje als einer begründenden Tax1ls sozlalen elten, als nterpre verschle-

dener Kulturen und als NW.: esondeüberzugehen narratıven Wissenswe!l-
SCIL; die die Gesellschaftsanalyse mı1t e1- TElr Moralvorstellungen.‘
161 moralischen rundhaltung verbin- erselbe uUutor schlä auch VOLI, die
den. Der beherrschende andpu: der postmoderne Gesellschaftsanalyse nach

Auiklärung e 9 die Existenz e1ines der Hermeneuti vorgehen solle und

allgemeinen, storischen und neutra- WwWI1Ie die Literarkrniti Gemeinschaften als
len Erkenntnissubjektes behaupten. „Texte“ erforschen solle 1n der Absicht,

das N1IC. ertraute 1n Vertrautes
Aufsplitterung des Erkennens übersetzen, die Unterschiede reC.

Kıne solche Haltung notwendiger jertigen, die Toleranz vergrößern, TÜr
Wwe1lse eiıner Auisphlitterung, WE Unterschiedlichkeit einzutreten und da

Ta mitzuwirken, sich Verstehencht Individualisierung des Erkennens.
Wenn keine allgemeingültigen, SOll- und Kommunikation zwischen den

terschiedlichen Gruppen ntwicklendern 1Ur p  are tegorıen 1bt und
WE erklärende Theorien als U10. können.®

aTturıc hat eine solche Einstellung derroylerung e1ines besonderen andpun
tes gedeute werden, dann esteht die Postmoderne ihre Bedeutung hinsicht

einz1ge Lösung darın, das irkliche 1n lich der Analyse relig1öser PhänomeneI
der besonderen ng des Men Für S1e 1DL MC VOIl noch yrößerem
schen sııchen. Von daher der symbolischen Charakter als den Bereich

der Hermeneutik und der des elig1ösen, und dieser entzZ1ıe sich
Lektüre der gesellschaftlichen atsa folglich mehr als andere der Möglichkeit
chen 1n der VOIl Jexten, Symbo. der ıuniversalen Systematisierung oder
schen Außerungen. Im Gegensatz der Beschreibung 1n ıniversalen ego

rmen In diesem Sinne verweist 11a aufdem, Was die Postmoderne eiıne bbg
der Kontrolle, intellektuell, WwW1ISSeN- Mircea ESsS x1bt also eine DOSIMO-

derne Perspektive der Erforschung derschafitlich und politisc. nennt, lt
das Individuum als UE der Erkennt elig10onen. S1e STE der Relig1ons
N1IS wiederzuentdecken. phänomenologie näher als der Relig10ns
/Zygmund Baumann Ve 1n diesem soziologle 1M klassischen Sinne des
Sinne sehr radikale Posiıtionen. Hür innn SWI1Ie VOI Durkheim, Marx oder
edeute die Postmoderne den usam- ergebrauchtwurde.
menbruch der Grenzen zwischen den
Disziplinen und den Verlust eines YESE NL der postmodernen Haltung
chaftlichen oder erkenntnistheoret1 Hinsichtlich der Postmoderne können

feststellen, S1e dazıu ne1gT, ihreschen Zentrums DIie gesellschaftliche
elt ist 1n eiıne Vielfalt VOIl (Jemeln- Kritik Z Teil NC auf sich selbst All-



Markt und
Religion

zuwenden Man kann sich die rage stel ZIME uropa die Postmoderne
len Warum diese Zurückweisung VOI die Bestätigung ihrer das Individuum
Universalität Erklärung und Theorie und die Subje  tivität betreifenden The
und Walull andererseits diese Überbe SCI

LONUNg VOIl Subje  tivität und der Rolle In diesem Sinne 1st die Postmoderne
des Individuums? Ohne allzı mecha nach den en Alejandro Serranos,
nistische Deutungen vertlallen Läist des ehemaligen Rektors der Universitä
sich 61116 Gleichzeitigkeit VON pPOStIMO VOI Nicaragua die eologıje des zeıt
derner Welle und dem allmählichen Ab genössischen Kapitalismus In SEWISSCHM
TOCkeln der drel groisen Säulen YESE Sinne 1Dt N1IC besseres als die
chaftlicher rganisation sSe1ITt dem /Zwel Realıtät gmentieren die Ex1isten7
ten Weltkrieg teststellen Es handelt VOI Theorien leugnen die Vorstel
sich den Keynesianismus und den lung VON ystemen ekämpien und i er
Fordismus den westlichen ese das Individuum den Vordergrund
schaiten das Was Samır Ämın die rücken, WE sich der pitalismus
Bandung Ara nenn also ationalisti der Realität weltweit als System
sche und populistische rojekte der durchsetzt und den Klassenkamp aul
enWelt und SC das Weltebene Iorciert, miıt Mechanis
zialistische steuropa INECI, die aber die me1listen Leute
DIie Ursachen dieses Erschöpiungspro schwerer erfassen S1nd.
265565 und SC des Scheiterns Das Studium der Religion zeigt eben-
manchen Fällen ängen m1T Reihe talls e1iNle Krise der Institutionen
VON Phänomenen ZUSainnmen In der und 1 starkes achAstum relig1
westlichen Welt der die Postmoderne 0OS6T ewegungen, insbesondere pängst-
ntstand 1ST nach den Golden es ekirchlicher, gibt AÄAuch das entspricht |
der Ausbruch so7zlaler Konilikte der allgemeinen Tendenz, und die Analy

beobachten CI relatıv niedriges Kon SC dieser relig1lösen ewegungen und 8
INgrößerer Teile der Un dieser Krise miıt dem intellektuellen

ter und Mittelschichten und CIn neol1 üstzeug der Postmoderne legt den
er Welle die die Reproduktion des zent auft die Besonderhei jeder 1CUaTLon
.PI eIioOordern soll und auft die Entfaltung der Subjektivität,
Die Reaktion der 068er Bewegung e1 verschweigt aber gleichzeitig den ZuU:

ausdrückliche oder implizite sammenhang zwischen den verschiede-
des kapitalistischen irtschaftsmodells leN religiösen Phänomenen e1INerseEITts
und des Rationalitätstyps der sich ent und den uıunterschiedlichen Folgen der
wickelt hatte und alle Bereiche VOI Globalisierung des kapitalistischen Sy Vr ODDE
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Wertentscheidungen beherrschen be STeMS andererseits
gann bis SEWISSECN Grad die
Subjektivi selbst zerstorte Der Neoli Fıiıne marxıstische Interpreta-
beralısmus vers die etonung des tıon der . relıgıosen
nNdividuums SC Interessen Se1INeTr hanomene
Möglichkeit onkurrenzkampf Wir werden diese Perspektive N1C.
estehen und SC1INeTr Wünsche Der Zu zusehr vertiefen denn das aben etliche
sammenbruch der sozlalistischen Re Autoren ereits geleistet Sowohl VOT der @ 2 CO OE E VE CTE WE TE
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türlıch und ın diesem un hat die Religion, Sub-Postmoderne, als auch 1n der heutigen
Jektivität und1Tualon Wır können uns aut Autoren Postmoderne reC. die Beifra

wı]ıe eorg Lukäcs stützen, der ZUNg der Wir  el 1n jedem arl In Kuba

gemn selner einen wichtigen VON einem SOZUSaRCIIL präsozlologischen
Beitrag Erkenntniskrnitik geleistet andpu: Aaus STALL. Marx und Engels
hat, oder auft Anton1o Gramscıl, der das nahmen be1 ihrer Analyse der Relig10n
Phänomen Religion ın se1iıner SpeziLtät ihren Ausgangspunkt be1 der 1a0n
wahrgenommen und Nner. des der unteren gesellschaitlichen Klassen,
Gesellschaftsganzen analysıiert hat 10 und VOIl dieser einahnme Adus analy
Näher STE uns Maurice Godelier, der s]erten S1Ee die Rolle der Religion. Eın 1n
auft dem deellen Nte der irklichkeit diesem Sinne ezüglic der Methode

jemlich aufschl  reiches Werk 1STbestand, das heilst auft der Bedeutung
des Denkens beim au VOIN gyeSseE. Marxens Studie ber den „ 18 TUumal-

re  66 1chaftlichen Beziehungen. Der Religion
0Mm natürlich ihre eigene Rolle als In gyewlsSSser Weise ist auch NOLWEeN-
eıner der kFormen des Bereiches der Ide dig, den marxistischen Standpunkt

11 In seinem einleıtenden Beltrag krıtisieren, denn hat 1n der Tat
über das Themenheflt Kuba der Zeit jemlich abwegigen Deutungen und Er:
schrift Social Compass spricht orge Ra klärungen der relig1ösen Phänomene SC
1rez Calzadilla asselbe ema 1 Zu zeitwelse ohne irgendein Ver:
ammenhang der DeTinition VON Religion tändnis 1ür die ige  el des egen
und relig1öser Erkenntnis 1 Die Zeit standes Es oibt einıge Aspekte des
schrift Social Compass hat dieses ema xistischen Denkens, besonders 1 Be
mehrfach behandelt.1® In einem VOT kur: reich der osophie, die eute 1n der
ZeINn erschienenen Werk habe ich selbst Forschung cht wiederholt werden kön
versucht erklären, Was eın marxisti- LEeMN

Insbesondere gyeht darum, jedescher Standpunkt für das Studium der
eliıglonen edeutet, WEe1111 11a 1n kei VOIl szientistischen Diskurs, WwWIe
NnlenNn Determinismus verfallen möchte.14 se1ine Zeıt (Moderne) 1SC. autfzu-
Der üngste Beitrag 1n diesem Sinne 1STt geben, und auch eine bestimmte Vorstel
der ereits erwähnte Auf{fsatz VOIl IC lung VOIl historischem Determinismus
e] LÖWY ber Marx und Engels als Reli mi1t einem einzıgen Subjekt des revolu-
YioNSSOZiologen.!> 1eSs STEe 1er tionÄären Prozesses cht wiederho
SPIruC. Postmoderne, die dieser len DIie dialektische Perspektive ermÖög-
VON Denken tendenziell vorwirft, der lıcht 1Mm egenteil, die Realıtät des
Realität en Korsett aufzuzwingen. Diese eligx1ösen m1T viel eX1 inter-
1mM Hinblick auf ihre Totalıtät studie pretieren, ohne den usammenhang miıt
rei hat 1n den Sozialwissenschaften e1- den anderen gesellschaftlichen Bere]l-

heuristische Funktion Es CdeUtEeL, chen Aaus dem Auge verlieren und 1M
1mM Hinblick auf jede Studie eın seın der vielen Vermittlungen 1n

Ensemble VOI Fragestellungen 1DL, diesen Verbindungen untereinander.
auch Wenn sich e1ın Kinzel Von einem marxıistischen Standpunkt
hänomen handelt, ohne 1I1all des Aaus die relig1öse 1LuatLıon Aas
halb das Öbjekt selbst veriehlt. Na: lysieren, edeute zuerst, die SCA b e  n



[l arl und liche, gesellschaftliche, pO.  SC  © und Reflexion esteht darın, ypothesen
elıgion ulturelle n  icklung des es 1n Iormulieren, die usammenhänge

den Blick nehmen. Auf dieser Basıs egreifen, die zwischen den rell
wird InNan mi1t allen nötıigen etails die ox1ösen Phänomenen und der Einführung

Hormen, Ausdrucksweisen und VOI Elementen des Marktes 1n die kuba:
Tendenzen der verschiedenen elig10 nische Gesellschaft estehen könnten,
LE studieren, WIe Zeit das ohne 1n irgendeine VOIl eduktionis

MUS oder eallsmus verflallenDep  ento de Estudios reli210sos
MaC DIie heikle, aber notwendige

Der Beitrag geht auftf einen agdes Autors anläislich 1nes Kongresses („Congreso Internacio-
nal de STUd10S S0oclorelig10Ss0s”) 1n abana 1 1995 zurück, der VOIN en de Estudios
reli210sos de la Academia de Cilenc1las de Cuba durchgeführt wurde
uSociolog1a de la Relig1ön, abana 1992,

Löwy, Marx et Friedrich Engels SoCclologues de la Religion, 1ın Archives des
SCIENCES Soclales des Religions (Januar/März) 41

Engels, Einleitung englischen Ausgabe der „Entwicklung des Sozlalismusvon der Utopie
Wissenschaft“, ME  = Z 300

Foucault, Power/Knowledge, New Oork 1977; yo The Postmodern Condition, Minea:-
polis 1994

Seidmann, The Postmodern Turn New Perspectives O0C1lal Theories, Cambridge 1994
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et Developpemen: 22/06 1995) M4
Bauman, New Marxist eadings Religion, 1n 10168 Compass, 5Z
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Lukäa Geschichte und Klassenbewunftstsein Studien über marxıistische 1  ©  T Darmstadt
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